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kommentar

Werbung

In eine neue Welt eintauchen
Berufe Wohlen+: Mit 1600 Zeitfenstern wurde ein riesiges Angebot bestens genützt

Genau zu wissen, was nach der 
Schulzeit ist. Das ist eine wert-
volle Standortbestimmung. 
Berufe Wohlen+ macht das 
möglich. «Träume wurden 
wahr», meinte dazu Organisato-
rin Ruth Salzmann. 

Daniel Marti

«Es ist gewaltig, was das Gewerbe er-
neut geleistet hat.» Ruth Salzmann, 
die Chef-Organisatorin von Berufe 

Wohlen+, freute sich riesig. Die Be-
rufsinfotage waren wieder ein Erfolg. 
Erneut ist es Ruth Salzmann zusam-
men mit ihrem Team gelungen, ein 
abwechslungsreiches Programm zu-
sammenzustellen. Natürlich dankte 
sie allen Beteiligten ausführlich, Ge-
werbevereinen, Firmen, Gemeinden. 
Obwohl sie selbst den grössten Teil 
der Vorbereitungsarbeit leistet. Nicht 
weniger als 73 Betriebe in Wohlen, 
Villmergen und Niederwil öffneten 
ihre Türen und hiessen die wissbe-
gierigen Schülerinnen und Schüler 
willkommen. 368 Jugendlichen nüt-

zen diese einmaligen Chancen. «Sie 
alle haben sich in eine neue Welt be-
geben», sagte Salzmann am Ab-
schlussevent. «Sie alle konnten ein-
tauchen und für sie alle ist ein Traum 
wahrgeworden.»

Sagenhafte 1600 Zeitfenster wur-
den von den Firmen zur Verfügung 
gestellt, damit die jungen Menschen 
sehen konnten, welcher Beruf ihnen 
allenfalls zusagt. Eindrückliche Zah-
len sind das. 21 Klassen mit ihren 
Lehrpersonen haben diese Chancen 
gepackt. Und zuletzt waren alle 
glücklich – die Schüler, die Vertreter 

der beteiligten Firmen, die Organisa-
torin. «Es hat mega Spass gemacht», 
so Ruth Salzmann. Sie hat trotzdem 
noch einen Nachteil ausgemacht. 
«Die zwei Tage, an denen die Besuche 
der Firmen möglich waren, hatten 
einfach zu wenig Stunden.» Ein schö-
nes Kompliment. 

Die Angebote waren auf jeden Fall 
vielfältig. Sie reichten von der Regio-
nalpolizei bis zur Geldberatung, da-
mit die jungen Menschen ja nicht in 
eine Schuldenfalle geraten.
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Perspektive und 
Orientierung

Diese Fragen sind zentral und 
bestimmen einiges: Welcher Beruf 
soll ergriffen, was soll aus einem 
Jugendlichen werden? Im Oberstu-
fenalter müssen darauf die ersten 
Antworten erfolgen. Das ist wahr-
lich sehr früh. Und oft zu früh. 
Gerade deswegen ist eine Plattform 
wie die Berufsinfotage Berufe 
Wohlen+ äusserst sinn- und 
wertvoll.

Berufe Wohlen+ ermöglicht erste 
Begegnungen mit verschiedenen 
Berufsbereichen. Die Aktion Beruf 
Wohlen+ basiert auf einer Zusam-
menarbeit von Schule und Wirt-
schaft. Sie gibt wichtige Orientie-
rung und für die jungen Menschen 
eine erste Perspektive für die 
Berufswahl. 

Ruth Salzmann liess vor fünf 
Jahren nicht locker, startete 
praktisch im Alleingang diese 
Aktion. Was im Jahr 2015 Premiere 
feierte, wurde nun zum sechsten 
Mal umfassend durchgeführt. Und 
von anderen Gemeinden inzwi-
schen auch erfolgreich kopiert. 
Rein das ist schon eine schöne 
Wertschätzung, die vor allem der 
Organisation gehört.

Daniel Marti,
Wohlen.
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«Silvans Einsatz für unseren Bezirk ist 
beispiellos, darum unterstütze ich ihn.»

Eugène Bento 
Hägglingen
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«Silvan Hilfi ker in 

den Grossen Rat»
FDP.Die Liberalen
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BISHER

Werbung

Budmiger  
und Pascolin

Die Grossratswahlen stehen an. Wer 
sind die Kandidierenden direkt hin-
ter den Bisherigen? In einer Serie 
werden diese Personen vorgestellt. 
Berücksichtigt werden alle Parteien, 
die im Freiamt einen Sitz zu verteidi-
gen haben – bei zwei Bezirksparteien 
in Muri ohne Sitz wird der Listen-
platz eins beleuchtet. In dieser Aus-
gabe: Hans-Peter Budmiger (GLP), 
Bezirk Muri, und Laura Pascolin (SP), 
Bezirk Bremgarten.

Bericht Seite 2 
Ruth Portmann, Präsidentin der Stiftung, vor dem Strohmuseum.

«Museum ist Kulturgut»
Stiftung Freiämter Strohmuseum

Sie ist die Präsidentin der Stiftung 
Freiämter Strohmuseum. Ruth Port-
mann führt diesen Job seit Anfang 
Jahr aus. Sie tut dies mit Leidenschaft 
und Hingabe. Zeit für eine erste Bi-
lanz, und die fällt sehr positiv aus. 

Ruth Portmann spürte von Anfang 
an eine hohe Akzeptanz rund ums 
Museumsteam. «Das Museum ist ein 
Kulturgut», sagt sie im grossen Inter-

view. «Hier wird ein grosses Erbe von 
Wohlen bewahrt. Deshalb hat die 
Stiftung Verantwortung gegenüber 
den Einwohnern von Wohlen.» Vor al-
lem die Ortsbürgergemeinde ist beim 
Stiftungsrat hoch im Kurs. Die Orts-
bürger haben enorm viel für das 
Strohmuseum geleistet. --dm
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Eine Art Schuldenberatung zählte ebenfalls zum Angebot: Die jungen Menschen waren neugierig darauf zu wissen, wie man optimal mit dem Geld umgeht. Bild: Chantal Gisler 

FCW-Goalie Olivier Joos und 
Captain Marko Muslin.
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Nächstes Top-
team wartet

Nach der Niederlage beim FC Baden im 
Aargauer Kantonsderby erwartet der 
FC Wohlen morgen Samstag, 16 Uhr, 
den FC Solothurn. Der Gegner wird wie 
die Wohler und Badener zu den Top-
teams der Liga gerechnet. Captain und 
Routinier Marko Muslin spricht darü-
ber, was die Freiämter in den nächsten 
Spielen besser machen müssen. --jl
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